
Motivatiıonshorizont und als Inspirationsquelle für un und Denken des Kardınals
zugänglıch wırd el verdient Biıechlers Verarbeıtung des Predigtwerkes eigens
hervorgehoben werden. Weniger glücklıch dagegen ist dıe Verarbeıtung der
phılosophisch-theologischen Gedankengänge des kKkardınals. So scheint mMIr nıcht
angebracht se1n, LWa VO  w einer ‚‚auffallenden Abwesenheit einer Sprache, dıe
I1a  H spezıfliısch chrıstlıch eLHEN könnte’’ 47) Sprechen; hne daß angegeben
würde, WOT1IN diese bestehen sollte Auch verm1sse ich 1ın selner Betrachtung der
Oökonomischen, wıssenscha{ftlichen, sozlalen und kirchlichen Aspekte des Zeıtalters
(p 04) den phılosophischen Aspekt. Der Übergang VO' kultureller Waiırklichkeit
phılosophıschem Begriff bleibt dadurch unbestimmt und weıtgehend unvermiıttelt.
Dabeı hätte gerade be1 dıiıesem zugegebenermaßen höchst schwierigen Problem der
cusanısche Gedanke der CoNnıecClura weiterhelfen können ıne Möglichkeıt, dıe sich
der Autor dadurch verstellte, daß dieses Wort sehr 1m Sinne des
gegenwärtigen Sprachgebrauchs (als CONJECLUVE) verstand. Irotz diıeser Krıtik SOWI1E
der bısweilen problematischen Übersetzung und Interpretation VO  5 Cusanus- Lex-
ten ist die Arbeiıt durchwegs posıtıv und als beachtliche Weıterführung der
Cusanus-Forschung bewerten. EKs ist hoffen, daß VOT em der Versuch,
USanus VO Zeıtalter und dessen Problemen her interpretieren, Wıderhall
finden wırd und 1n 1ne krıtische Synthese mıiıt dem Begrift cusanıscher Philosophiıe
verwandelt werden kann.
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Kl Jg 1072, Abh.), Heıdelberg Wınter) O72 48
In der vorliegenden Studie kann der Vi erstmals Wwel Hss der Ouadratura cCırculı
vorstellen. Diese Schrift des NvK VO Dezember 1450 WL bısher 1LLUT durch die
Nürnberger Kegiomontan-Ausgabe VO  - E533 und dıe Basler Cusanus-Ausgabe
bekannt. Miıt der Neuerschließung hat der Vf Jetzt 1ne erste Basıs für ıne
kritische Edition der Schrift geschaften. Folgende weıtere Lextzeugen werden 1n
der Studie vorgestellt:

Eıne HS der CGConızectura de ultımıs A1ıcbus (ed WILPERT ın L Q1—100),
dıe März 1459 1n antua erstellt wurde und VO dem Kueser Autograph
unmıttelbar abhängıg ist Eıne Hs der Frankfurter Rede des NvK (ed 1n RA
ANTI 408—434) AUuSs dem L Jahrhundert und ıne Hs VO De cConcordantıa —_
tholıca (ed KALLEN 1ın h XIV; vgl den Nachtrag 1n XIV/4, 541 AauSs dem
I oder 15 Jahrhundert.
DA Überlieferung der Werke des NvK 1st be1l dieser Gelegenheit nochmals auf dıe
Privatbibliothek des Johannes VO Segovla hınzuweilsen, 1n der unter anderem dıe
Frankfurter ede VO  a 1442 1n einer gleichzeıtig entstandenen, leider bısher HIC
beachteten Hs überliefert ist; vgl MEFCG 1970) 115
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